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Jurybericht | Neubau Hochhüsliweid Luzern
Projektwettbewerb im einstufigen Verfahren mit Präqualifikation

PROJEKTBESCHRIEB

Das Projekt sieht zwei T- oder Y-förmige Baukörper vor, die mit ihrer polygonalen Ausrichtung sorgfältig in 
die bestehende Topografie gesetzt sind. Die resultierenden Ausdrehungen schaffen eine ebene Platzaus-
weitung, und talseitig eine Öffnung zum Landschaftsraum. Die von den Verfassenden postulierte Ver-
schmelzung des am Ort vorherrschenden Bebauungsmusters (Zeilenbauten, längs- oder quer zum Hang) 
überzeugt städtebaulich nicht vollständig. Leider werden durch die Ambivalenz der neuen Typologie die 
grossräumlichen Bezüge – Öffnung der Haupträume zum Landschaftsraum sowohl quer wie längs zum 
Hang stark gebrochen.

Der südliche Freiraum wird zurückhaltend ergänzt mit zusätzlicher Bestockung und lockerer Bepflanzung 
und verschränkt diesen mit der grossen Landschaftskammer.. Durch Kieswege verbunden, werden unter-
schiedliche Spiel- Ruhe- und Aufenthaltsorte angeboten. Der Quartierplatz wir mit seinem Baumdach aus 
markanten Grossbäumen und einem Pavillon zum Zentrum der Siedlung und verbindet diese mit dem 
Bestand. 

Die Nutzungszuordnung in den Eingangsgeschossen der beiden Baukörper (grosszügige Eingangshallen, 
flexible nutzbar) schafft zusammen mit den umgenutzten Garagen gute Voraussetzungen für eine aktive 
Bespielung und Belebung des Quartierplatzes. Die Gebäude weisen zwei und drei innenliegende Verti-
kalerschliessungen auf. Die korridorartige Erschliesssung des zweiten Treppenkerns im Erdgeschoss ist 
wenig attraktiv. 

Durch die komplexe Geometrie der beiden unterschiedlichen Baukörper entsteht eine grosse Zahl unter-
schiedlicher Wohnungstypen von unterschiedlicher Qualität (einseitg-, mehrseitig belichtet, oder durchge-
steckt). Viele der Wohnungen weisen verwinkelte und unbelichtete Eingangsräume auf.

Auch in der Wahl des konstruktiven Aufbaus ist eine gewisse Ambivalenz spürbar. Vorgeschlagen wird eine 
massive Primärstruktur mit Stahlbetondecken und tragenden Wänden und einer Holzelementfassade mit 
vertikaler Fassadenschalung und innere Beplankung aus Gipsplatten und aussen abgestützten Balkonen 
ebenfalls in Holz. Nach Aussage der Verfassenden könnten die Bauten auch ganz in Holzbauweise erstellt 
werden, ein daraus resultierendes architektonisches oder innenräumliches Potenzial ist aber nicht erkenn-
bar.

Der architektonische Ausdruck wird geprägt von den konsequent übereinanderstehenden französischen 
Fenstern und Balkonnischen zusammen mit der Schalung die Vertikalität betonen. Die Schalung verläuft 
über abwechselnd über ein- oder zwei Geschosse, was zusammen mit den konstruktiven bedingten hori-
zontalen Schutzblechen eine gewisse Unentschiedenheit erzeugt.

TWOGETHER ist ein sorgfältig bearbeiteter Vorschlag der mit dem Quartierplatz ein interessantes Angebot 
schafft für den Ort. Die städtebauliche Setzung vermag nicht vollständig zu überzeugen, wie der konstruk-
tive Aufbau und der architektonische Ausdruck ist sie von Unentschiedenheit geprägt welche sich teilweise 
negativ auf die Qualität der Wohnungen auswirkt. 
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